
dien einf�hrt, oder, wie Jo� es in seinem
Geleitwort formuliert: „After all: we all
need more efficient and less hazardous
chemical processes. And for that
reason we all need the use of alternative
solvents.“

Boy Cornils
Hofheim/Ts.

Keynotes in Organic Chemistry

Von Andrew F.
Parsons. Blackwell,
Oxford 2003.
230 S., Broschur,
13.99 £.—ISBN
0-632-05816-1

Die Zahl der Lehrb�cher der Organi-
schen Chemie, die sich an Studierende
im Grundstudium richten, hat in den
letzten Jahren stetig zugenommen.
Neben den bew(hrten Standardlehrb�-
chern, die z.T. neu aufgelegt wurden,
sind weitere Werke erschienen, die sich
allm(hlich etablieren. Das moderne
Lehrbuch der Organischen Chemie ist
typischerweise thematisch umfassend
und sehr farbenfroh gestaltet. Alle wich-
tigen Themengebiete werden anschau-
lich mit Beispielen erl(utert, und Ani-
mationen und Musterl/sungen zu Auf-
gaben sind auf beiliegenden CDs bereit-
gestellt. Man m/chte meinen, das
perfekte OC-Lehrbuch sei bereits
geschrieben. Keynotes in Organic
Chemistry kann und soll, als Taschen-
buch mit nur 230 Schwarzweißseiten,
nicht mit Standardlehrb�chern konkur-
rieren. Vielmehr will es eine kompakte
Darstellung der grundlegenden Fakten
der Organischen Chemie als Wiederho-
lungshilfe und zur Pr�fungsvorbereitung
anbieten. Angesichts einer zunehmen-
den Modularisierung der Studieng(nge
mit immer mehr Pr�fungen ist dies
sicher eine gute Idee. Vergleichbare

Angebote gibt es auch auf Deutsch
(Memofix OC, Wiley-VCH) und Italie-
nisch (L'Essenziale di Chimica Orga-
nica, Zanchelli).

Das Inhaltsverzeichnis zeigt eine
klassische Kapiteleinteilung. Nach
einer Einf�hrung in Bindungstheorie,
Nomenklatur, die Grundlagen der Ste-
reochemie, Reaktivit(t und Reaktions-
mechanismen werden in f�nf Kapiteln
Eigenschaften und Reaktionen wichti-
ger Stoffgruppen vorgestellt. Dabei
wird der Bogen in typischer Abfolge
von den Alkylhalogeniden, Alkenen
und Alkinen �ber Arene bis hin zu den
Carbonylverbindungen gespannt. Ein
weiteres Kapitel widmet sich den
Grundz�gen der Spektroskopie (UV,
IR, NMR und MS). In Tabellenform,
z.T. auch im Anhang, werden typische
IR-Absorptionen und chemische Ver-
schiebungen wichtiger funktioneller
Gruppen zusammengefasst. Den
Abschluss bildet ein kurzes Kapitel
�ber Naturstoffe und Polymere. Am
Ende jedes Abschnitts finden sich
Bbungsaufgaben, deren L/sungen im
Anhang stehen. Der Autor m/chte den
Lehrstoff anschaulich und mit nicht
mehr Text als n/tig vermitteln („pictu-
res speak louder than words“). Dies
gelingt oft sehr gut, aber nicht immer.
So sind die Abbildungen zur Hybridisie-
rung von Kohlenstoff wenig �bersicht-
lich, und zum Thema Nomenklatur
h(tten wir uns weitere erl(uternde Bei-
spiele gew�nscht. Der Anspruch einer
visuellen Vermittlung des Lehrstoffs
w(re durch Farbdruck oft besser zu
erf�llen gewesen. Das ausf�hrliche
Inhaltsverzeichnis f�hrt schnell zum
gesuchten Thema, doch durch die
gew�nschte kurze Darstellung wird
man nicht alles Gesuchte auch finden.
So muss der Leser beispielsweise auf
andere Quellen zur�ckgreifen, um
etwas �ber die Synthese von Aminen
zu erfahren.

Das Buch erf�llt seinen Anspruch
als ein knappes Wiederholungskompen-
dium der Organischen Chemie, wobei
der Stoff aber nicht weit �ber das
Niveau einer Grundvorlesung hinaus-
geht und der Leser entscheidende
Zusammenh(nge bereits kennen sollte.
Ob man nun gleich zum umfangreichen
Lehrbuch greift, sich seine Unterlagen
zur Pr�fungsvorbereitung selbst zusam-
menstellt oder aber eine fertige Zusam-

menfassung nutzt, bleibt jedem Studie-
renden selbst �berlassen: Entscheidend
ist am Ende nur, den Stoff zu beherr-
schen.

Stefan Miltschitzky, Burkhard K�nig
Institut f)r Organische Chemie
Universit.t Regensburg
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Introduction to Nanotechnology

Von Charles P. Poo-
le, Jr. und Frank J.
Owens. Wiley-Inter-
science, New York
2003. 320 S., geb.,
79.00 E.—ISBN
0-471-07935-9

Nanotechnologie beinhaltet die Herstel-
lung, Charakterisierung und Anwen-
dung von Materialien, die in zumindest
einer Dimension Abmessungen unter
100 nm haben. Charles Poole und
Frank Owens wollen dieses extrem
interdisziplin(re Gebiet knapp, aber in
seiner gesamten Breite so darstellen,
dass fachkundige Laien einen Bberblick
�ber die Grundlagen der einzelnen Teil-
bereiche erhalten. Dabei ist dieses Buch
so konzipiert, dass die einzelnen Kapitel
auch unabh(ngig voneinander gelesen
werden k/nnen. Der Anspruch des
Buches bedingt, dass die Grundlagen
des jeweiligen Themas auf sehr elemen-
tarem Niveau diskutiert werden. Bei-
spielsweise soll, um ein von denAutoren
angef�hrtes Beispiel zu �bernehmen,
ein Festk/rperphysiker, der eine Ami-
nos(ure nicht von einem Protein unter-
scheiden kann, das Kapitel �ber biologi-
sche Nanostrukturen verstehen k/nnen.

Nanoskalige Funktionseinheiten
sind auf die eine oder andere Weise an
den meisten physikalischen, chemischen
oder biologischen Prozessen beteiligt,
ob es sich um Katalyse, den menschli-
chen Stoffwechsel oder Feldeffekttran-

B�cher
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